
 

Satzung  
des Fachbereichs Bauwesen  

der Fachhochschule Lübeck zur  
Änderung der Prüfungsordnung  

für den Master - Studiengang  
Bauingenieurwesen 

Vom 15. Juli 2010 
 
Aufgrund des § 52 des Hochschulgesetzes 
vom 28. Februar 2007 (GVOBl. Schl.-H. S. 
184), zuletzt geändert durch Artikel 12 des 
Gesetzes zur Umsetzung der Europäischen 
Dienstleistungsrichtlinie vom 9. März 2010 
(GVOBl. Schl.-H. S. 356), hat der Konvent des 
Fachbereichs Bauwesen der Fachhochschule 
Lübeck am 17. Juni 2009, am 5. Mai 2010, am 
30. Juni 2010 sowie am 7. Juli 2010 folgende 
Satzung beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
Änderung 

 
Die Satzung des Fachbereichs Bauwesen der 
Fachhochschule Lübeck über die Prüfungen im 
weiterführenden Studiengang Bauingenieur-
wesen mit dem Abschluss Master vom 19. 
November 2007 (NBl. MWV. Schl.-H. S. 116) 
wird wie folgt geändert: 
 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Absatz 1 wird das Wort „Wahlpflicht-

fächern“ durch die Worte „Profil- und 
Wahlfächern“ ersetzt. 
 

b) In Absatz 2 wird das Wort „können“ 
durch das Wort „müssen“ ersetzt. 

 
2. In § 1 a wird der Notendurchschnitt 

von „2,5“ auf „2,7“ herabgesetzt. 
 

3. Der bisherige „§ 4 Studienvolumen“ 
wird neuer „§ 3 Studienvolumen“ und 
wie folgt geändert: 
 

a) Hinter dem Wort „beträgt“ werden die 
Worte „in der Regel“ eingefügt. 
 

b) Hinter dem Wort „Leistungspunkte“ wird 
die Abkürzung „(CP)“ eingefügt. 

 
4. Der bisherige „§ 3 Regelstudienzeit“ 

wird neuer „§ 4 Regelstudienzeit“ und 
wie folgt geändert: 

 
a) Der bisherige Satz 1 wird gestrichen. 

 
b) § 4 erhält folgende neue Fassung: 

 
„Die Regelstudienzeit und das Studi-
envolumen errechnen sich aus der 
Dauer des vorangehenden abge-
schlossenen Bachelor-Studiengangs 
dergestalt, dass eine Gesamtsemes-
terzahl aus Bachelor- und Masterstu-
dium von 10 Semestern eingehalten 
wird und ein Studienvolumen von ins-
gesamt 300 Leistungspunkten (CP) 
nachgewiesen sein muss.“ 

 
5. § 8 wird wie folgt geändert: 
 
a) Die bisherigen Sätze 1 und 2 werden 

zum neuen Absatz 1, gekennzeichnet 
durch das vorangestellte Symbol „(1)“, 
wobei hinter dem Wort „Leistungs-
punkte“ die Abkürzung „(CP)“ einge-
fügt wird.  

 
b) Nach dem Absatz 1 werden die fol-

genden neuen Absätze 2, 3 und 4 an-
gefügt: 

 
„(2) Bestehen Fachprüfungen aus 
mehreren Teilprüfungsleistungen, so 
muss jede einzelne Prüfungsleistung 
mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 
bewertet sein. 

(3) Bei der Anmeldung zur Masterar-
beit haben sich die Studierenden für 
eines der im Studienplan ausgewiese-
nen Profile zu entscheiden.  
 
(4) Aus dem gewählten Profil fließen in 
die Gesamtnote mit ein: 

1. die Noten aus den Projektse-
minaren I und II des gewählten 
Profils (12 CP) 

2. die drei besten benoteten Pro-
filfächer aus dem gewählten 
Profil (18 CP), 

3. die besten benoteten Profil- 
und Wahlfächer, 

bis die 90 CP des Studienvolumens, 
einschließlich der CP für die Pflicht-
module, erreicht sind. 

Die übrigen Profil- bzw. Wahlfächer 
werden gesondert ausgewiesen.“  

 
6. Nach § 8 wird folgender neuer § 8 a 

eingefügt: 
 

            „§ 8 a 
            Profilfächer, Wahlfächer 

 
(1) Profilfächer und Wahlfächer sind 

frei wählbare Lehrveranstaltungen, 
die im Umfang von mindestens 36 



CP nachgewiesen werden müs-
sen. Profilfächer werden mindes-
tens einmal jährlich angeboten. 
Wahlfächer werden kapazitäts- 
und nachfrageabhängig angebo-
ten. 

(2) Für die Bescheinigung eines Pro-
fils sind mindestens 18 CP und 
zwei Projektseminare aus einem 
der im Studienplan ausgewiese-
nen Profilangebote nachzuwei-
sen.“ 

 
7. Die bisherige „Anlage nach § 5“ wird 

gestrichen und durch die neue „Anlage 
zur Prüfungsordnung“ dieser Satzung 
ersetzt.  

 

 

Artikel 2 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt mit dem 1. September 2010 
in Kraft.  
 
 
Die Genehmigung durch das Präsidium der 
Fachhochschule Lübeck wurde mit Schreiben 
vom 14. Juli 2010 erteilt.  
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausge-
fertigt und ist bekannt zu machen. 
 
Lübeck, 15. Juli 2010 
 
Fachhochschule Lübeck 
Fachbereich Bauwesen 
Dekanat 
 
Prof. Dr. Uth 
Dekan 



LN-Nr Bezeichnung

Lehrveranstaltung

Art SWS CP Art

Prüfungsleistung

Dauer

Master Bauingenieurwesen

Fachbereich Bauwesen

Anlage zur Prüfungsordnung

4 1 1 0 1

     

Höhere Mathematik / Statistik L Ü    4 6 FP-K

     

1,5 h

4 1 2 0 1

     

Projektmanagement L  S   4 6 FP-K

     

 

1,5 h

4 1 3 0 1

     

Bau-, Umwelt- und Verwaltungsrecht L  S   4 6 FP-K

     

 

1,5 h

4 1 4 0 3

4 1 4 0 4

Kulturgeschichtliche Grundlagen L  S   4 6 FP-R

     

FÜs-E semesterbegleitend

15-30 min

4 1 5 0 5

     

Ökologie und nachhaltig Bauen L Ü    4 6 FÜs-G

     

 

semesterbegleitend

4 3 1 0 3

     

Masterseminar + Vortrag   S   4 4 FP-R

     

15-30 min

4 3 2 0 2

4 3 2 0 4

Masterarbeit + Kolloquium  Ü    0 20 FP-M

     

FÜs-E semesterbegleitend

45 min

4 0 1 1 5

     

Mauerwerkbau/Bauwerkinstandsetzung L Ü   P 4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 1 2 4

     

Finite-Element-Methode L Ü    4 6 FÜs-E

     

semesterbegleitend

4 0 1 3 4

     

Massivbau L Ü    4 6 FÜs-E

     

semesterbegleitend

4 0 1 4 5

     

Bauschäden/-chemie L     4 6 FÜs-G

     

 

 

semesterbegleitend

4 0 1 5 2

     

Stahlbau L Ü S E P 4 6 FP-M

     

 

45 min

4 0 1 6 1

     

Holzbau L Ü    4 6 FP-K

     

1,5 h

FP-K = Klausurarbeit

FP-M = mündl. Fachprüfung

FP-R = Prüfungsvortrag
FÜs-E = Studienarbeit
FÜs-G = Projektarbeit

L = Lehrvortrag

Ü = Übung

S = Seminar
E = Exkursion
P = Praktikum

Seite 1 / 3 07.07.2010



LN-Nr Bezeichnung

Lehrveranstaltung

Art SWS CP Art

Prüfungsleistung

Dauer

Master Bauingenieurwesen

Fachbereich Bauwesen

Anlage zur Prüfungsordnung

4 0 1 7 2

     

Brückenbau/-sanierung L Ü  E  4 6 FP-M

     

 

45 min

4 0 1 8 1

     

Sondergebiete Betonbauweise I L     4 6 FP-K

     

 

1,5 h

4 0 1 9 1

     

Sondergebiete Betonbauweise II L     4 6 FP-K

     

 

1,5 h

4 0 2 0 5

     

Brandschutz L Ü    4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 2 1 5

     

Projektseminar PBB I   S   4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 2 2 5

     

Projektseminar PBB II   S   4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 3 1 5

     

Managementsysteme L  S   4 6 FÜs-G

     

 

semesterbegleitend

4 0 3 2 5

     

Immobilienwirtschaft L  S   4 6 FÜs-G

     

 

semesterbegleitend

4 0 3 3 1

     

Bauwirtschaft L  S   4 6 FP-K

     

 

1,5 h

4 0 3 4 1

     

Bauunternehmensführung L  S   4 6 FP-K

     

 

1,5 h

4 0 3 5 5

     

Schlüsselfertiges Bauen L  S   4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 3 6 5

     

Unternehmensgründung L  S  P 4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 3 7 5

     

Projektentwicklung L  S   4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

FP-K = Klausurarbeit

FP-M = mündl. Fachprüfung

FP-R = Prüfungsvortrag
FÜs-E = Studienarbeit
FÜs-G = Projektarbeit

L = Lehrvortrag

Ü = Übung

S = Seminar
E = Exkursion
P = Praktikum
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LN-Nr Bezeichnung

Lehrveranstaltung

Art SWS CP Art

Prüfungsleistung

Dauer

Master Bauingenieurwesen

Fachbereich Bauwesen

Anlage zur Prüfungsordnung

4 0 3 8 5

     

Projektseminar MB I   S   4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 3 9 5

     

Projektseminar MB II   S   4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 5 1 1

     

Schifffahrtswege und Häfen L Ü S E  4 6 FP-K

     

1,5 h

4 0 5 2 2

     

Wasserbau L Ü S E  4 6 FP-M

     

 

45 min

4 0 5 3 5

     

Urbaner Gewässerschutz L Ü S   4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 5 4 1

     

Weitergehende Abwasserreinigung L  S  P 4 6 FP-K

     

 

1,5 h

4 0 5 5 1

     

Straßenbau/-sanierung L Ü S  P 4 6 FP-K

     

 

1,5 h

4 0 5 6 5

     

Verkehrsmanagement L Ü    4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 5 7 5

     

Projektseminar TU I   S  P 4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

4 0 5 8 5

     

Projektseminar TU II (Systemanalyse)   S   4 6 FÜs-G

     

semesterbegleitend

FP-K = Klausurarbeit

FP-M = mündl. Fachprüfung

FP-R = Prüfungsvortrag
FÜs-E = Studienarbeit
FÜs-G = Projektarbeit

L = Lehrvortrag

Ü = Übung

S = Seminar
E = Exkursion
P = Praktikum
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